
Herzlichen Glückwunsch 

unserem Doppel-Vizeweltmeister Axel Teichmann 
 

 

 

 
Treffen nach der Siegerehrung des Staffelrennens über 4 
x 10 km mit Franz Göhring (links) und Axel Teichmann 
(rechts) auf dem Marktplatz von Liberec. Beide waren ein 
begehrtes Fotomotiv. 

 Nach der Doppelverfolgung (15 km Klassisch + 15 km 
Freistil) ließ es sich Axel nicht nehmen, zu seinen Bad 
Lobensteiner Fans zu kommen. Gemeinsam verfolgten 
sie das 10 km-Rennen der Nordisch Kombinierten. 

 
Höhepunkt der diesjährigen Wettkampfsaison der Skilangläufer waren die Weltmeisterschaften in Liberec. Nachdem 
Axel Teichmann bereits beim „Tour de Ski“ großartig abgeschnitten hatte und einige Weltcuprennen gewinnen bzw. 
gute Platzierungen erreichen konnte, waren die Medaillenhoffnungen für die Weltmeisterschaft sehr hoch. 
In den Einzelwettkämpfen konnte Axel auf Grund schwieriger äußerer Bedingungen und damit verbundener Material-
probleme sein wahres Leistungsvermögen leider nicht ausschöpfen. Erst mit Beginn der Mannschaftswettbewerbe und 
entsprechend besseren Witterungsverhältnissen stellte sich der Erfolg ein. Mit einem großartigen und zugleich außer-
gewöhnlichen Endspurt sicherte sich Axel Teichmann in einem spannenden Finale die Silbermedaille im Teamsprint 
gemeinsam mit Tobias Angerer.  
Höhepunkt für Axel und die Mannschaft war das Staffelrennen über 4 x 10 km. Axel strebte gerade hier seit Langem 
mit seinen Mannschaftskameraden einen Meistertitel an. Nach einem tollen Lauf der Staffelkameraden Filbrich, Ange-
rer und Göhring lag die Entscheidung um die Medaillen bei Schlussläufer Axel Teichmann. Nach drei Runden Kraft 
zehrender „Führungsarbeit“ musste er sich im Endspurt dem sprintstarken Norweger Peter Northug geschlagen geben, 
der bekanntermaßen sehr ungern Führungsarbeit übernimmt und sehr stark taktiert. 
Unser Ehrenbürger Axel Teichmann ist mit zwei WM-Einzeltiteln (2003 und 2007) und fünf Vizeweltmeister-Titeln       
(2 x Teamsprint und 3 x Staffel) derzeit Deutschlands erfolgreichster Skilangläufer. 
 
Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen für die restlichen Weltcupläufe der laufenden Saison Gesundheit, 
Erfolg und alles Gute! 
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Wichtige Rufnummern Bad Lobensteins 
Vorwahl von Bad Lobenstein - 036651   

Freiwillige Feuerwehr Wehrführer ....................................30280 
Notruf Polizei ........................................................................110 
Polizeistation Bad Lobenstein ..............................................860 
Notruf Rettungsdienst ..........................................................112 
Feuer- und Rettungsleitstelle Saalfeld ....................03671-9900 
ärztlicher Notfalldienst ............................................03671-9900 
Krankentransport .............................................................87000 
Saale-Orla-Klinikum, BT Schleiz .............................03663-4670 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis Schleiz ....................03663-4880 
Bürgerbüro Bad Lobenstein/Kfz-Zulassung .......03663-488 800 

ZV Abfallwirtschaft Pößneck, Abfallberatung ......03647-441717 
Gebühren (Bad Lobenstein) ................................03647-441742 
Geraer Stadtwirtschaft, Niederl. Bad Lobenstein .............88928 
Firma SITA (Abfuhr Gelbe Säcke).....................036481-847712 
Stadt-Apotheke ..................................................................2178 
Apotheke Am Tor .............................................................88938 
Danpower GmbH (ehem. LED) ......................................398880 
KomBus GmbH, Poststraße .................................01803337287 
Arbeitsamt/ Bad Lobenstein ................................036651/70128 
Amtsgericht .......................................................................610-0 
Grundbuchamt.................................................................610-14 
Katasteramt / Dienststelle Pößneck ..................03647/4499100 
Volkshochschule Außenst. Schleiz. ...................03663-422458 
Stadtbibliothek....................................................................2588 
Kulturhaus ..........................................................................2076 
Regionalmuseum ...............................................................2492 
Musikschule .......................................................................2881 
Waldbad ...........................................................................38377 
Kindergarten „Kinderland“, Karl-Marx-Straße 36................2118 
Kindergarten „Sonnenschein“, Bayerische Str. 13 d ..........3554 
Kindergarten „Rappelkiste“, Unterlemnitz ........................31092 
„Ardesia-Therme“ ..............................Fax: 3939150, Tel.:39390 

Kirchenkreissozialarbeit / Beratungsst. Bad Lobenst.....656940 
Suchtberatung im Diakonieverein, Wurzbacher Str.13 ....31364 
Sozialstation, Bayerische Str. 13 .......................................6110 
Ambulanter Hospizdienst, Bayerische Str. 13..................61155 
Ev. Stiftung Christopherushof / Verwaltung....................398928 
Volkssolidarität, Straße der Jugend 15   ... .......................63933 
Blinden- u. Sehbehind.-Verband/Ber. Bad Lobenstein      33552 
MEDIAN-Klinik Bad Lobenstein............................................740 
Jugendhaus......................................................................88921 
Familienberatungsstelle Bad Lobenstein .........................50207 
Altersheim Emmaus Ebersdorf...........................................   690 
DRK Pflegeheim Bad Lobenstein.........................................390 
AOK, Hirschberger Straße ...................................................750 
DAK, Neumarkt 12, in Schleiz ..............................03663-4829-0 
BARMER, Heinrich-Behr-Straße 5b ...................018500276000 

Evang.-luth. St. Michaelis Gemeinde: 
Pfarrer Ibrügger..................................................................2243 
Evang.-meth. Gemeinde: 
Pastorin Solbrig erreichbar unter: .....................03672 - 480655 
Röm.-kath. Christus-König Gemeinde: 
Pfarrer Spalteholz ...........................Tel.: 134137, Fax: 134250 
Neuapostolische Kirche: .................................................3530 

Bei Havarien: 
Gift-Notruf..............................................................0361-730730 
ZV Wasser/Abwasser Lobensteiner Oberland ..................6370 
          ab 16:00 Uhr Rettungsleitstelle .......................0367-9900 
Energieversorgung E.ON ........................................03663-4690 
          ab 16:00 Uhr .................................................03663-4690 
Gasversorgung E.ON............................................03663-48120 
          ab 16:00 Uhr ...............................................0130-861177 
Wohnungsbaugesellschaft Lobenstein mbH.....................606-0 
Allg. Wohnungsgenossenschaft e. G. Lobenstein ...........55024 

Wir sind für Sie da - 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein 

Das Rathaus Bad Lobenstein ist für Sie geöffnet: 
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Do. 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Fr.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Büro Bürgermeister                                     Telefonnummer: 
Steffi Wirkus Zi. 18 77212 u. 77113 
Kämmerei 

Kämmereiamtsleiter - Geschäftsleitender Beamter - 
Sandro Weigel Zi. 07 77131 
Kasse  
Cornelia Jonczyk                    Zi. 08                  77133  
Steuerstelle 
Rainer Kögler Zi. 04 77127 
Bauamt 

Bauamtsleiter 
Jürgen Funk Zi. 33 77140 u. 77143 
Sachgebietsleiter Hochbau  
Ingrid Albrecht Zi. 32 77183 
Bauhof, Poststraße 
Axel Mechold   33 707 
Hauptamt Zi. 12 77122 
Hauptamtsleiter 
Rainer Scheunemann Zi. 11 77123 

Redaktion Amts- und Mitteilungsblatt 
Birgit Röppischer                    Zi.  15  77156   
Sachgebietsleiter Öffentl. Sicherheit und Ordnung 
Lothar Zahn Zi. 16 77153 

Pass- und Meldewesen 
Sabine Löwe Zi. 10 77118 
Friedhofsverwaltung 
Bärbel Petrich Zi. 10 77124 

Standesamt / Urkundenstelle im „Neuen Schloss“ 
Regina Otto  
Heidrun Linke  77119 

Marktmeister / Fundbüro 
Ramon Färber Zi. 13 77145 
Sachgebietsleiterin Kultur/Soziales/Tourismus 
im „Neuen Schloss“ 
Anika Schart  77165 

Stadtinformation, Graben 18 
Sibylle Geyer/Gisa Kurtz  77126 u. 2543 

Fax:  77100  
Internet-Adresse: www.bad-lobenstein.de 

e-Mail: info@bad-lobenstein.de 
e-Mail: buergermeister@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ltr.hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: meldestelle@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ordnungsdienst@bad-lobenstein.de 
e-Mail: gs.stadtrat@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kultur@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtinfo@bad-lobenstein.de 
e-Mail: marktwesen@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kaemmerei@bad-lobenstein.de 
e-Mail: bauamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtbauhof@bad-lobenstein.de 
Bürgermeister Peter Oppel ist über die Zentrale (Tel. 770) oder 
über das Sekretariat (Tel. 77212 und 77113) und der stellver-
tretende Bürgermeister Wilfried Seiferth über Tel. 2170 er-
reichbar. 
Besuchertermine bei Bürgermeister Peter Oppel empfehlen wir, 
vorher zu vereinbaren. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

„Hauptmann von Köpenick“ besetzt Rathaus 
Am Rosenmontag, dem 23. Februar, hat um 10:00 Uhr der 
„Hauptmann von Köpenick“ mit seiner Truppe in einer überra-
schenden und beherzten Aktion das Rathaus besetzt und so-
fort die Amtsgeschäfte übernommen. Sehr diszipliniert und 
ebenso fröhlich und akkurat gekleidet erzählten sie den über-
raschten Mitarbeitern einschließlich Bürgermeister vielerlei 
Geschichten aus ihrem vom Dienst und Gehorsam geprägten 
Leben und sangen lustige Lieder. Nach etwa einer Stunde sehr 
geselliger Unterhaltung bei einer Flasche Bier und Fettbrot für 
jeden war allen klar, dass die alte Garde der Faschingspolizei 
des KCL mit dieser Aktion ihr 44-jähriges Jubiläum beging. 
Weil der närrische Rat seit einigen Jahren die Stadtrundgänge 
am Rosenmontag einschließlich Rathausbesetzung eingestellt 
hat, hielten es die „Alten Kameraden“ für ihre Pflicht, diese 
schöne Tradition wieder einmal aufleben zu lassen.  
 

 
 
Mit einer symbolischen Flasche Rosenmontagssekt, einer 
Geldspende zur Tilgung der Aufwendungen und einem stan-
desgemäßen Foto vor dem Rathaus verabschiedete sich der 
Hauptmann und sein Gefolge, um weitere wohlgeordnete Pa-
trouillengänge in der Stadt durchzuführen. 

Arbeiten unseres Bauhofs 
Defekte Straßenbeleuchtung 
Genau vor den „5 tollen Tagen“ fiel die Straßenbeleuchtung im 
Bereich Straße der Jugend, Leonberger Platz, Kurpark und 
zum Teil Parkstraße aus. Der Ursache hierfür konnte witte-
rungsbedingt erst in der vergangenen Woche nachgegangen 
werden mit einem weniger erfreulichen Ergebnis. 
 

 
 
Unser Elektromeister Hartmut Fiedler (siehe Foto) musste nach 
aufwendiger Prüfung feststellen, dass sehr wahrscheinlich das 
Beleuchtungskabel an einer noch nicht bekannten Stelle defekt 
ist. Der lang anhaltende tief in das Erdreich eingedrungene 
Frost und die damit verbundene Erdbewegung bei Tauwetter 

sind sehr wahrscheinlich die Ursache für diesen Ausfall. In 
Teilbereichen wurde ein Provisorium geschaltet und in abseh-
barer Zeit wird mit Erdarbeiten die Fehlersuche aufgenommen. 
Den Bürgern, die auf diesen Defekt hingewiesen haben, möch-
te ich danken. 
Baumfällarbeiten 

Die lang anhaltende Winterperiode hat das Bauhofpersonal 
und alle verfügbare Technik im durchzuführenden Winterdienst 
gebunden, so dass viele für die Wintermonate geplanten Arbei-
ten, wie zum Beispiel Renovierungen in Gebäuden, Abrisse 
und Rückbau, Kleinreparaturen und vor allem Baumfällarbeiten 
zurückgestellt werden mussten. In der vorigen Woche began-
nen die Mitarbeiter mit dem Fällen der inzwischen recht großen 
Fichten am westlichen Zaunbereich des Waldbades.  
 

 
 
Die Fichten gefährden das Toilettenhäuschen, in welchem 
gleichzeitig die Wasseraufbereitungstechnik untergebracht ist. 
Da es schon einzelne Umbrüche gab, war es nun an der Zeit, 
die Gefährdung zu beseitigen. Es ist vorgesehen, hinter dem 
Maschendrahtzaun wieder Fichten anzupflanzen, allerdings als 
Wind- und Sichtschutzhecke. 

REK Bürgermeisterversammlung im „Neuen Schloss“ 
Am 4.3. fand im „Neuen Schloss“ eine weitere Bürgermeister-
beratung des regionalen Entwicklungskonzeptes „Saale-
Rennsteig“ statt. Auf der Tagesordnung stand die Vorstellung 
und Diskussion regional bedeutsamer Projektvorschläge die in 
den Abschlussbericht, der bis Mitte des Jahres fertig zu stellen 
ist, einfließen sollen. Für die gebildeten Arbeitskreise in den 
Bereichen Daseinsfürsorge, Arbeit und Wirtschaft sowie Tou-
rismus wurden Themenvorschläge diskutiert und die weitere 
Vorgehensweise abgestimmt. Im Monat März/April werden die 
beauftragten Planer alle Mitgliedsgemeinden, zu denen jetzt 
auch Burgk gehört, besuchen, Schwerpunktthemen erörtern, 
sondieren und in einer nächsten Beratung präsentieren. In den 
Arbeitskreisen werden mit fachkundigen Bürgern die derzeit 
noch offenen Fragen zum Beispiel bei der Schulnetzplanung, 
im Straßennetz, im Gesundheitswesen usw. beraten. Im Mai 
soll der Entwurf des Abschlussberichtes einschließlich der 
Teilmaßnahme, die den Städteverbund Hirschberg/Tanna/ 
Gefell betrifft, vorliegen, so dass nach weiteren Beratungen 
und Recherchen bis Anfang Juli der Abschlussbericht erarbei-
tet werden kann. Über die gemeinsam noch festzulegenden 
Entwicklungsschwerpunkte wird natürlich öffentlich informiert.  

Koselstau-Umbau abgeschlossen 
Bereits vor einigen Wochen wurden die umfangreichen Bau-
maßnahmen am Damm des Koselstaus abgeschlossen. In den 
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde dieser Stau als 
Brauchwasserspeicher insbesondere für das Feingusswerk 
errichtet und nach der Wende durch den Angelverein als Fi-
schaufzuchtgewässer von der Treuhand erworben. Für dieses 
Speicherbauwerk haben die verantwortlichen Thüringer Auf-
sichtsbehörden 2007 zunächst Überprüfungsmaßnahmen an-
geordnet, die der völlig überraschte Angelverein nicht leisten 
konnte. Aus Gründen des Hochwasserschutzes hat die Stadt 
die mit 20.427,54 Euro durchgeführten Dammbohrungen und 
die darauf basierende Erstellung von Standfestigkeitsgutachten 
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und hydraulischen Berechnungen finanziert. Die Gutachten, 
aber insbesondere die Bohrkernuntersuchungen machten deut-
lich, dass der Damm zu DDR-Zeiten leider nicht, wie zwingend 
erforderlich, mit bestimmten verdichtungsfähigen Erdmassen 
aufgeschüttet wurde, sondern in verschiedenen Schichten zum 
Teil ungeeignetes Material eingebracht wurde, welches bei 
Vollstau des Damms die Ursache für teilweise sichtbare 
Dammdurchnässungen war. In der Folge hat die Aufsichtsbe-
hörde eine Dammschlitzung festgelegt und durchführen lassen, 
womit dem Angelverein keine Nutzungsmöglichkeiten mehr zur 
Verfügung stehen. 
 

 
 
Das Foto zeigt, wie die alte Dammkrone zwischen den jeweils 
aufgelegten Steinen zurückgebaut wurde, wobei der Wasser-
spiegel durch den geöffneten Grundablass deutlich abgesenkt 
ist. Die Schneeschmelze der letzten Tage, die erfreulicherwei-
se mit keinem Starkregen überlagert war, hat den Speicher 
trotz geöffnetem Grundablass bis zum neuen Überlauf an-
schwellen lassen, womit der beabsichtigte Wasserrückhalteef-
fekt eingetreten ist. 
 
Geburtstagsglückwünsche 
Im Namen der Stadt konnte der stellvertretende Bürgermeister, 
Herr Seiferth, in Bad Lobenstein Frau Ingeborg Vetter zum 80., 
Frau Helene Hager zum 99., Frau Marie Bischoff zum 85., Frau 
Hella Conrad zum 80. und in Oberlemnitz Frau Margarete 
Wöhrl zum 80. Geburtstag sowie im DRK Pflegeheim in Bad 
Lobenstein dem Ehepaar Liesbeth und Friedrich Krause zur 
diamantenen Hochzeit gratulieren. Der Kämmereiamtsleiter, 
Herr Weigel, überbrachte in Bad Lobenstein Herrn Georg 
Munschke zum 85. Geburtstag und die Mitarbeiterin, Frau 
Grüner, in Lichtenbrunn Frau Jutta Neumeister zum 80. Ge-
burtstag herzliche Glückwünsche. Ich konnte in Bad Lobenstein 
Frau Gertraude Wolf zum 80. und im Altenpflegeheim Emmaus 
in Ebersdorf Frau Helene Rank zum 91. Geburtstag herzliche 
Glückwünsche überbringen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Peter Oppel, Bürgermeister 
 
 

 

Beschlüsse der 31. Sitzung des 
Bauausschusses am 16.02.2009 

Öffentlicher Teil: 

Der Bauausschuss nimmt die Planungen zum Bebauungsplan 
“Wochenend- und Ferienhausgebiet Hatzenberg“ in der Ge-
markung Saalburg der Stadt Saalburg-Ebersdorf zustimmend 
zur Kenntnis. 

Nichtöffentlicher Teil: 
Dem Bauausschuss lagen 3 Anträge auf Baugenehmigung zur 
Beurteilung des gemeindlichen Einvernehmens vor.  
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt zum Anbau 
einer Physiotherapie mit Garage bzw. Wohnung mit Garage an 
eine vorhandene Werkstatt und der Nutzungsänderung von      
2 Geschossen in einem Gebäude im Sanierungsgebiet in Bad 
Lobenstein sowie zur Errichtung eines Balkons im Dachbereich 
eines Wohngebäudes in Saaldorf. 
Der Verlängerung eines bereits erteilten Vorbescheides zum 
Neubau von Einfamilienhäusern in Bad Lobenstein wurde zu-
gestimmt. Ein Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides zum 
Neubau eines Wohnhauses mit Garage in Bad Lobenstein 
wurde abgelehnt, da sich das Bauvorhaben im Außenbereich 
befindet. 
Zur Bauvoranfrage zur Sanierung mit Umbau und Umnutzung 
eines Wohn- und Geschäftsgebäudes und für die Umgestal-
tung der Außenanlagen sowie die Anbringung einer Werbean-
lage (Entfernung der Reklame aus Fenstern) an einem Gebäu-
de im Sanierungsgebiet Bad Lobenstein wird das gemeindliche 
Einvernehmen in Aussicht gestellt. Behandelt wurde die Bau-
voranfrage für den Anbau an bereits bestehende Garagen in 
Bad Lobenstein, wozu es noch einigen Klärungsbedarf gibt. 
 

Wolfgang Glüher, Ausschussvorsitzender 

 
 

Jagdgenossenschaft des 
Gemeinschaftsjagdbezirkes Bad Lobenstein 

Einladung zur Versammlung der Jagdgenossen 
des Gemeinschaftsjagdbezirkes Bad Lobenstein 

Am Freitag, dem 20. März 2009, findet um 19:00 Uhr in der 
Gaststätte und Pension „Schwarzer Adler“ in der Wurzba-
cher Str. 1 in Bad Lobenstein eine Versammlung der Jagdge-
nossen des Gemeinschaftsjagdbezirkes Bad Lobenstein statt, 
wozu ich herzlich einlade. (Hinweis: Jagdgenosse ist jeder 
Eigentümer von Grundflächen, die zum Gemeinschaftsjagdbe-
zirk Bad Lobenstein gehören. Dabei muss es sich allerdings 
um Grundflächen handeln, die bejagt werden dürfen. Eigentü-
mer von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht ausgeübt 
werden darf, sind nicht Jagdgenossen und gehören der Jagd-
genossenschaft nicht an. Zu diesem Personenkreis zählen zum 
Beispiel die Eigentümer von Grundstücken, welche mit einem 
Wohnhaus bebaut sind.) 

Tagesordnung: 
1. Beschluss über den Kassenbericht und die Entlastung 

des Jagdvorstandes und des Kassenführers 
2. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages der 

Jagdnutzung 
3. Berichterstattung der Jagdpächter zum Jagdjahr 

2008/2009 
4. Sonstiges 

In diesem Zusammenhang ist auf Folgendes hinzuweisen: 
1. Die Versammlung ist nicht öffentlich. 
2. Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der   
    Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen  
    als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertre- 
    tenen Grundfläche (§ 9 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes). 
3. Bei der Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft kann  
    sich jeder Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, durch  
    einen volljährigen Verwandten in gerader Linie oder dessen  
    Ehegatten, durch eine in seinem Dienst ständig beschäftigte  
    volljährige Person oder durch einen bevollmächtigten Voll- 
    jährigen derselben Jagdgenossenschaft angehörenden  
    Jagdgenossen vertreten lassen. Für die Erteilung der Voll- 
    macht an einen Jagdgenossen ist die schriftliche Form er- 
    forderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens drei  
    Jagdgenossen vertreten. Für juristische Personen handeln  
    ihre verfassungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauf- 
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    tragte.  
    Ich bitte alle Jagdgenossen, zu dieser Versammlung einen  
    Grundbuchauszug mit Flurstücksnummer und Größe ihrer  
    bejagbaren Fläche vorzulegen, um den Punkt 2 dieser Hin- 
    weise umzusetzen. 
 
Peter Oppel, Jagdvorsteher 
 

Einladung                                                       
zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Lichtenbrunn 

Am  

              Freitag, dem 27. März 2009, um 19:30 Uhr, 

findet 
                   im Country-Club Lichtenbrunn 

die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Lich-
tenbrunn statt, wozu alle Jagdgenossen herzlich eingeladen 
sind. 
(Hinweis: Jagdgenosse ist jeder Eigentümer von Grundflächen, 
der zur Jagdgenossenschaft Lichtenbrunn gehört. Dabei muss 
es sich allerdings um Grundflächen handeln, die bejagt werden 
dürfen. Eigentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht 
ausgeübt werden darf, sind nicht Jagdgenossen und gehören 
der Jagdgenossenschaft nicht an. Zu diesem Personenkreis 
zählen zum Beispiel die Eigentümer von Grundstücken, welche 
mit einem Wohnhaus bebaut sind.) 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung/Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassen- und Kassenprüfbericht/Entlastung des Vor-

standes 
4. Diskussion 
5. Schlusswort 

Hinweis: Die Versammlung ist nicht öffentlich! 
 
Lichtenbrunn, den 7. März 2009 

Der Vorstand 

 
 

Festsetzung der Grundsteuer durch öffentli-
che Bekanntmachung gem. § 27 Abs. 3 

Grundsteuergesetz (GrStG) 
Die Haushaltssatzung der Stadt Bad Lobenstein für das Jahr 
2009 wurde vom Stadtrat am 17.02.2009 beschlossen. 
Somit betragen die Hebesätze für die  

Grundsteuer  A  (land- u. forstwirtschaftliche 
 Grundstücke ) =  230 % 
                      B  (sonst. bebaute und 
                          unbebaute Grundstücke) =  330 % 

Für alle Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbe-
scheid vom Finanzamt) sich seit der letzten Bescheiderteilung 
nicht verändert hat, wird deshalb durch diese öffentliche Be-
kanntmachung gem. § 27 Abs. 3 Satz 1 des Grundsteuerge-
setzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geän-
dert durch Artikel 38 des Jahressteuergesetzes v. 19. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2794) die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2009 in den zuletzt erteilten Bescheiden und festgesetzten  
Jahresbeträgen oder in den Vierteljahresbeträgen jeweils am 
15.02, 15.05., 15.08 und 15.11. 2009 fällig. 
Wird die Grundsteuer nicht nach dem Einheitswert, sondern 
nach der Wohn- oder Nutzfläche (Ersatzbemessung) berech-
net, hat der Steuerpflichtige eine Steueranmeldung nach amt-
lich vorgeschriebenem Vordruck jährlich abzugeben (§ 44    
Abs. 3 GrStG). Hierbei wird die Grundsteuer vom Steuerpflich-
tigen selbst berechnet. Die entsprechenden Vordrucke werden 
den Steuerpflichtigen noch zugesandt. 

Somit verliert die bisherige Grundsteuerfestsetzung nicht ihre 
Gültigkeit. 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre  (§ 27 Abs. 3 
Satz 2 GrStG). Steuerzahler, die mit der Stadtverwaltung Bad 
Lobenstein einen Lastschrifteinzug vereinbart haben, bekom-
men zu den oben genannten Terminen den zu zahlenden 
Steuerbetrag von ihrem Konto abgebucht. Alle anderen Steu-
erzahler haben die Überweisung zu den oben genannten Ter-
minen selbst zu tätigen. 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit des Bescheides nicht gehemmt, 
insbesondere die Einziehung der festgesetzten Steuer nicht 
aufgehalten. 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Bad Lobenstein,  
Markt 1, 07356 Bad Lobenstein schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen. 
Hinweis: 
Gem. § 29 Grundsteuergesetz hat der Steuerschuldner bis zur 
Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheids zu den bisherigen 
Fälligkeiten Vorauszahlungen unter Zugrundelegung der zuletzt 
festgesetzten  Jahressteuer zu entrichten. 
 
Bad Lobenstein, den 05.03.2009 

 
Peter Oppel, Bürgermeister 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 

 
 

 
 

Termine Müllentsorgung              
vom 16.3.2009 - 29.3.2009 

 
Ort Haus-

müll 
Gelber 
Sack 

Blaue 
Tonne 

Bad Lobenstein/Stadt 16.3. 19.3. - 
Bad Lobenstein 
Reitplatz, Hain, Kirchberg, 
Siechenberg, Engelsburg, 
Holzstößerweg (20, 24 – 33), 
Kraker (7 – 11), Mathildenhöhe 
(nur Sackgasse), Schlossberg, 
Schulweg, Neustadt 

20.3. 19.3. - 

Saaldorf/Mühlberg 16.3. 16.3. 26.3.- 
Alt-Saaldorf 20.3. 19.3. - 
Unterlemnitz 18.3. 19.3. 27.3. 
Oberlemnitz 18.3. 19.3. 27.3. 
Helmsgrün 18.3. 20.3. - 
Lichtenbrunn 23.3. 17.3. - 
 



Bad Lobenstein  –    – Nr. 05/2009 6  
Kurzfristige Änderungen durch das Entsorgungsunternehmen 
vorbehalten! 
 
 

Hundekot überall! 
Bei aller Tierliebe ärgern sich die meisten Menschen darüber, 
wenn sie auf dem Gehweg, in Parkanlagen oder was noch viel 
schlimmer ist auf Kinderspielplätzen in einen großen oder klei-
nen Hundekothaufen treten. 
Der Gestank ist – ob groß oder klein – der gleiche und es ist 
eine eklige Sache, die Hinterlassenschaften eines Vierbeiners 
aus dem Schuhprofil zu kratzen. Nicht selten wird dieses Prob-
lem erst im Auto oder in der Wohnung bemerkt, was den Ärger 
noch steigert.  
 

 
 
Für diesen zum Himmel stinkendem Sachverhalt kann man 
aber nicht den Hund zur Verantwortung ziehen, denn dieser 
folgt nur seinem natürlichen Instinkt. Das eigentliche Problem 
befindet sich also am oberen Ende der Leine. 
Der Mensch ist das Lebewesen mit dem kompliziertesten 
und leistungsfähigsten Gehirn. Das wertvollste Ergebnis in 
seiner Entwicklung ist die zunehmende Selbsterkenntnis 
und Selbstbestimmung, Naturerkenntnis und Naturbeherr-
schung, mit einem Wort: seine Kultur.  
Und dann solche Häufen, obwohl durch die Stadtverwaltung 
mehrere Erfassungsstellen für Hundekot mit Hundekotbeuteln 
zur kostenfreien Nutzung geschaffen wurden. 
 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Bitte helfen Sie mit, die unverantwortlichen Hundebesitzer zur 
Ordnung zu rufen und melden Sie derartige Vorfälle der Stadt-
verwaltung. Diese Menschen schaden unserer Stadt und hin-
dern unsere Entwicklung als Kurort. Wer möchte als Bürger 
oder Gast in die anfangs erwähnte Situation kommen? Was 
bleibt vom Besuch in Bad Lobenstein hängen, wenn einem 
Derartiges passiert? Wir möchten dieses Wort hier nicht nen-

nen. Nur so viel, es bleibt sicherlich beim Begriff „Sch…“ und 
ein nochmaliger Besuch unserer schönen Stadt ist sehr in 
Frage gestellt! Sprechen Sie diese Menschen auf ihr Verhalten 
hin an, denn auch Sie oder Ihre Kinder sowie die sehnlich er-
wünschten Gäste unserer Stadt könnten mit diesen großen 
oder kleinen Häufen in Berührung kommen. Die Stadtverwal-
tung wird bei entsprechender Anzeige nach den Festlegungen 
unserer Ordnungsbehördlichen Verordnung gegen diese Hun-
debesitzer mit allen Mitteln vorgehen. 
Für eine saubere Stadt ! 
 

Bekanntmachung 
Die Stadtverwaltung Bad Lobenstein teilt mit, dass am 27. und 
31. März 2009 keine Fischereischeine neu ausgestellt bzw. 
verlängert werden. 
Dafür werden am Mittwoch, dem 1. April 2009, von 09:00 bis 
12:00 Uhr sowie von 14:00 bis 18:00 Uhr, im Zimmer 11 
Fischereischeine neu ausgestellt bzw. verlängert. 
 

Das Hauptamt informiert: 

Jahreshauptversammlung 
der Stützpunktfeuerwehr Bad Lobenstein 

Zur Jahreshauptversammlung am 27.02.2009 standen sat-
zungsgemäß die Wehrleitungswahlen an. Nach der Begrüßung 
und Totenehrung gab der Wehrführer, Herr Schuster, seinen 
Bericht zu den Ergebnissen des Jahres 2008. Als Schwerpunkt 
verwies er auf den Um- und Erweiterungsbau des Feuerwehr-
gerätehauses im vergangenen Jahr, wodurch ein modernes 
Haus für die Wehr entstanden ist. Er bedankte sich nochmals 
bei allen Beteiligten und sagte, dass man nun optimistisch in 
die Zukunft schauen könnte, wobei jedoch auch weiterhin hohe 
Anforderungen durch die Wehr zu bewältigen wären. Er stellte 
den Antrag auf Ersatzbeschaffung eines HLF 20/16 und forder-
te den Bürgermeister auf, in der anschließenden Diskussion 
zur Ersatzbeschaffung des bereits 28 Jahre alten LF 16 Stel-
lung zu nehmen. Er stellte fest, dass die Stützpunktwehr Bad 
Lobenstein vom Altersdurchschnitt her eine sehr junge Wehr 
ist, wobei allerdings nicht alle Kameradinnen und Kameraden 
aktiv mitwirken. Auch hierzu wurde der Bürgermeister aufgefor-
dert, in der Diskussion Kriterien zur Verbesserung der Motivati-
on und damit verbundenen ehrenamtlichen Tätigkeit der Feu-
erwehrangehörigen vorzutragen.  
Zu 38 Hilfeleistungen und 25 Brandeinsätzen rückte die Feu-
erwehr 2008 aus, was trotz erschwerter Bedingungen durch die 
Unterbringung im Stadtbauhof gemeistert wurde. Mit der Teil-
nahme an verschiedensten Übungs- und Ausbildungsmaß-
nahmen, davon ein hoher Anteil an der Landesfeuerwehrschu-
le, bescheinigte er den Kameradinnen und Kameraden einen 
guten Ausbildungsstand. Mit der nunmehr vorhandenen Mög-
lichkeit der Reinigung und Trocknung der eigenen Dienst- und 
Einsatzbekleidung wurden gute Voraussetzungen für die Wehr 
geschaffen. Es wurde von ihm angeregt, diese Leistungen 
auch für andere Feuerwehren zur Verfügung zu stellen. Bei der 
Bereitstellung der Dienstbekleidung gibt es aus seiner Sicht 
jedoch noch Nachholbedarf.  
Auf den Fahrzeugbestand der Wehr eingehend erläuterte er, 
dass 7 Fahrzeuge vorhanden sind, welche sich in einem 
einsatzbereiten Zustand befinden, wobei allerdings der Alters-
durchschnitt bei 16 Jahren liegt und Ersatzbeschaffungen zu 
planen und durchzuführen wären.  
Wehrleitungssitzungen konnten nicht immer regelmäßig durch-
geführt werden, wobei jedoch im kleineren Kreis die anstehen-
den Aufgaben übermittelt wurden.  
Abschließend informierte er darüber, dass er am 13.02.2009 
die Wehrleitung und am 15.02.2009 den Bürgermeister darüber 
in Kenntnis gesetzt hat, dass er ab dem 28.02.2009 als Wehr-
führer nicht mehr zur Verfügung steht. In seiner 20-jährigen 
Tätigkeit als Mitglied der Wehrführung bzw. als Wehrführer 
wäre „die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Bad Lo-
benstein vielschichtig, jedoch lösungsorientiert, konstruktiv und 
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über viele Jahre vertrauensvoll“ gewesen. „Rückblickend auf 
Ereignisse der vergangenen Tage und Wochen muss ich fest-
stellen,“ – so Thomas Schuster, - „dass eine vertrauenswürdige 
und gewinnbringende Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
derzeit nicht möglich ist.“ 
Mit dem Dank an alle Angehörigen der Wehr, die seinen Weg 
begleitet haben, wünscht er gleichzeitig der neuen Wehrleitung 
alles Gute und dem neuen Wehrführer eine glückliche Hand. 
Der anschließende Bericht des Jugendwartes, Herrn Rau, der 
auf 13 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr verweisen konnte, 
war kurz, aber von vielen Aktivitäten in der Jugendfeuerwehr 
gekennzeichnet. So wurde die Unterstützung beim Maibaum-
setzen sowie dem „Tag der offenen Tür“, die Teilnahme am 
Kreiszeltlager Neuenhofen, um nur einiges zu nennen, ange-
sprochen. Er bedankte sich bei allen Kameraden für die Unter-
stützung, wobei er insbesondere den Wehrführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Helmsgrün, Kameraden Seidel, hervorhob. 
Folgende Kameradinnen und Kameraden konnten anschlie-
ßend gemäß Antrag der Wehrleitung und Genehmigung des 
Bürgermeisters neu aufgenommen oder befördert werden: 
Benjamin Franke und Christian Horn wurden in die Wehr neu 
aufgenommen. Vom Feuerwehrmannanwärter zum Feuer-
wehrmann wurden befördert Andi Hagen, Marco Kotschwar, 
Ronny Polster, Dominic Schmelter, Ron Spänig, Florian Spind-
ler und Marius Wetzel.  
 

 
 
Andi Hagen, Ronny Polster, Dominic Schmelter, Marco 
Kotschwar, Marius Wetzel, Ron Spänig und Florian Spindler (v. 
l. n. r.) 

Vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann wurden beför-
dert Oliver Georgi, Nico Gottsmann und Steven Schumacher 
und von der Oberfeuerwehrfrau bzw. vom Oberfeuerwehrmann 
bzw. zur Hauptfeuerwehrfrau bzw. zum Hauptfeuerwehrmann 
Janine Rau und Christian Spindler. Vom Oberlöschmeister zum 
Brandmeister wurde der Kamerad Jens Metzner befördert. 
Anschließend gab der 1. Vorstand des Bad Lobensteiner Feu-
erwehrverein e.V., Herr Frank Weidermann, seinen Jahresbe-
richt. Auch er verwies auf ein schwieriges Jahr, welches aller-
dings in Form des Feuerwehrhauses ein gutes Ergebnis vorzu-
zeigen hat. Er erinnerte an die guten Leistungen zum „Tag der 
offenen Tür“ und bei der Ausgestaltung des Kindertages, wo 
viele Vereinsmitglieder mitgeholfen haben. Weiterhin sprach er  
die Durchführung von Kulturveranstaltungen in Zusammenar-
beit mit dem Kulturbereich der Stadt, das Maibaumaufstellen 
sowie weitere ehrenamtliche Aktivitäten von Kameraden, z. B. 
im Faschingsclub, an. Es wurde eine Finanzrichtlinie für das 
Rechnungsjahr 2009 beschlossen und mit dem Jahresbericht 
des Rechnungsprüfers Christian Spindler ging man in die Dis-
kussion über. 
Diese eröffnete der Kreisbrandmeister Jörg Philipp, der sich bei 
allen Kameradinnen und Kameraden für die geleistete Arbeit in 
2008 bedankte, wobei er insbesondere die Unterstützung bei 
Lehrgangsdurchführungen und Einsatzübungen hervorhob. Er 
informierte über Ausbildungsmaßnahmen im Jahre 2009, be-
dauerte die Entscheidung des Kameraden Schuster und be-
dankte sich bei ihm für die gute Zusammenarbeit.  

Der Kreisbrandinspektor, Herr Tiersch, bedauerte dies eben-
falls und wünschte sich gerade deshalb eine gute Zusammen-
arbeit mit der neuen Wehrleitung. Bei der Einsatzstatistik 2008 
wäre ein leichter Rückgang zu verzeichnen, was aber auf die 
Einsatzdichte des Jahres 2007 bei Hochwasser und „Kyrill“ 
zurückzuführen wäre. Die Anzahl der Kameraden ist im Land-
kreis leicht rückgängig. Absoluter Schwerpunkt des vergange-
nen Jahres war die Brandbekämpfung in Weira. Eingehend auf 
die offizielle Übergabe des Gerätehauses am 05.12.2008 
machte er deutlich, dass dieses Datum eine Motivation für die 
Wehr Bad Lobenstein sein sollte. Weiterhin informierte er über 
die geplante Feuerwehrrente, welche im Brandschutzgesetz 
verankert werden soll, sowie über die Jugendfeuerwehrförde-
rung und über eine Ehrenamtsstiftung. Er hob die Rolle der 
Stützpunktfeuerwehren hervor, wo er auf Einsätze verwies, bei 
denen am Tage in einigen umliegenden Ortswehren wegen 
Personalmangel nicht ausgerückt werden konnte. Mit dem 
nochmaligen Wunsch auf eine gute Zusammenarbeit mit der 
neuen Wehrleitung beendete er seine Ausführungen. 
Der Kreisjugendwart, Herr Henkel, konnte im Namen des Feu-
erwehrverbandes Janin Rau und Marco Kotschwar mit der 
„Ehrennadel in Bronze“ und Jens Seidel mit der „Ehrenspange 
in Bronze“ ehren. Thomas Schuster wurde mit der „Florians-
medaille in Bronze“ des Thüringer Feuerwehrverbandes aus-
gezeichnet.  
 

 
 
Gratulation zur Brandmeisterbeförderung v. l. n. r. Uwe Tiersch, 
Jörg Philipp und Jens Metzner 

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes, Herr Hofmann, 
beglückwünschte in seinem Diskussionsbeitrag alle Ausge-
zeichneten und ging ebenfalls auf die geplante Feuerwehrrente 
ein, wobei er hervorhob, dass diese durch die Aufnahme ins 
Gesetz auch eine reale Sache darstellt. Er bedankte sich bei 
Thomas Schuster und bat ihn, mit Rat und Tat auch der neuen 
Wehrleitung zu helfen. Mit dem Wunsch, dass die Politik Partei 
übergreifend auf dem Gebiet des Brandschutzes und bei der 
Beseitigung von Gefahren Situationen zusammenarbeitet soll-
te, beendete er seine Ausführungen. 
Der Kamerad Frank Georgi ging auf den fehlenden Stadt-
brandmeister ein, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der 
besseren Zusammenarbeit mit den Ortsteilwehren. Er bat hier-
zu den Bürgermeister um eine Stellungnahme. Der Kamerad 
Denny Franz informierte darüber, dass er aufgrund privater 
Befindlichkeiten für die Wahl zur Wehrleitung nicht mehr zur 
Verfügung steht. Anschließend ging der Bürgermeister auf die 
aufgeworfenen Fragen in der Diskussion ein. 
Zu der vom Wehrführer angesprochenen Ersatzbeschaffung 
eines HLF verwies er darauf, dass dies schon mehrfach vorge-
tragen wurde und natürlich auch Aufgabe des Wehrleiters sei. 
Die erforderliche Summe von ca. 300 T€ incl. Förderung war 
allerdings im Finanzplan bisher nicht darstellbar, was im Stadt-
rat besprochen wurde. Dieses Problem bzw. dieser Antrag wird 
er wiederholt im Stadtrat bei kommenden Haushaltsberatungen 
vortragen und die Feuerwehr über das Ergebnis entsprechend 
informieren. Zur Erhöhung der Motivation der Feuerwehrange-
hörigen erläuterte er, dass dies vor allem mit entsprechenden 
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Rahmenbedingungen zusammenhängt. Mit dem Neu- bzw. 
Ausbau des Feuerwehrgerätehauses wurden ideale materielle 
Voraussetzungen geschaffen, was allerdings durch die wesent-
lich höher zu bewertende Daueraufgabe der Schaffung einer 
guten Kameradschaft bzw. positivem Klima in der Wehr und 
einer vertrauensvollen und von gegenseitiger Achtung getrage-
nen Zusammenarbeit zwischen aktiver Wehr, Altersabteilung 
und Jugendwehr getragen werden muss. Sehr wichtig ist aus 
seiner Sicht dabei auch die Vereinsarbeit, die mit der Arbeit der 
Wehr in Einklang steht. Ebenfalls wichtig ist die Zusammenar-
beit mit dem Stadtbauhof und der Verwaltung, welche klar, 
sauber und loyal sein sollte. Zum fehlenden Stadtbrandmeister 
gab es seinerseits die klare Aussage, dass die baldige Beset-
zung dieser Funktion von der Verwaltung unterstützt wird. Es 
kommt hierbei natürlich darauf an, dass die entsprechende 
Person die fachliche und menschliche Eignung hat, weil die 
Zusammenarbeit mit den Ortsteilwehren trotz unterschiedlicher 
Aufgaben und Präsenz auf gleicher „Augenhöhe“ sehr wichtig 
ist. Das Thema sollte gemeinsam mit den Ortsteilwehren bera-
ten werden, wobei er aber darauf hinwies, dass die Zusam-
menarbeit der Verwaltung mit den Ortswehren aus seiner Sicht 
bisher konstruktiv ist. Auf den Diskussionsbeitrag des Kreis-
brandinspektors, Herrn Tiersch, eingehend, bestätigte er des-
sen Auffassung der besonderen Bedeutung der Stützpunkt-
wehren. Allerdings verwies er auch darauf, dass die hiermit 
verbundenen Zusatzkosten zunehmend schwerer von den 
Trägerkommunen zu schultern sind, insbesondere mit Blick auf 
den Bevölkerungsschwund und die steigenden Preise. Er be-
stärkte seine Auffassung, dass all die Kommunen, die sich auf 
die Stützpunktwehr verlassen bzw. auf sie angewiesen sind, 
auch finanziell – ggf. über einen Zweckverband – angemessen 
und fair einzubinden wären. Dabei gehe es um eine effizientere 
Feuerwehrarbeit, um ein engeres Zusammenwirken bei der 
Umsetzung entsprechender Gesetze mit den freiwilligen Kame-
raden in den Feuerwehren.  
Von Herrn Schuster wurde nochmals auf die Ersatzbeschaf-
fungen der vorhandenen Fahrzeuge hingewiesen. Dabei ging 
er auf die aus seiner Sicht geringen Beteiligungskosten der 
Stadt bei den letzten Anschaffungen ein. Mit dem Dank an die 
alte Wehrleitung für die in den vergangenen 5 Jahren geleistete 
Arbeit, insbesondere an Kamerad Schuster für seine langjähri-
ge Wehrführungstätigkeit, welcher mit einem kleinen Geschenk  
besonders geehrt wurde, beendete er diesen Tagesordnungs-
punkt und man ging zur Wahl der neuen Wehrleitung über. 
Nach der Wahlhandlung und während der Auszählung der 
Stimmen wurden vom Bürgermeister folgende abschließende 
Bemerkungen vorgetragen. 
Eingehend auf den Bericht der Wehrführung zum Jahr 2008 
dankte er allen aktiven Kameraden für ihr Engagement und 
stets hohe Einsatzbereitschaft. Er schloss hierbei auch die  
Familien bzw. Ehepartner mit ein, da sie der entscheidende 
Rückhalt der Kameraden sind. Mit der Darstellung einiger aus-
gewählter Kosten des Haushaltes 2009 im Vergleich mit dem 
Haushalt 2008 machte er deutlich, dass wiederum zur besse-
ren Ausgestaltung der Feuerwehrarbeit im Verwaltungshaus-
halt ca. 16 T€ mehr, also insgesamt 93.250,00 €, zur Verfü-
gung stehen. Dabei ging es insbesondere um die finanzielle 
Unterstützung von zwei Kameraden zum Erwerb der Führer-
scheinklasse C und um die Überarbeitung des Aufbaus eines 
Löschfahrzeuges. Für die Ersatzbeschaffung von Druckluftat-
mern und Feuerwehrhelmen wurden im Vermögenshaushalt 
rund 7 T€ bereitgestellt. Er bedankte sich ausdrücklich beim 
Verein für die Unterstützung der Wehr, da er als potentieller 
„Klimafaktor“ das Bindeglied zwischen Wehr, vielen Sponsoren, 
Partnern und der Stadt darstellt. Auch bei der Pflege der Kame-
radschaft innerhalb der Wehr hat der Verein viel geleistet. Er 
bedankte sich dafür stellvertretend beim Vorsitzenden, Herrn 
Weidermann, mit einem kleinen Präsent. Gleichzeitig ging er 
auf die Kritiken in der Presse im Zusammenhang mit dem Tref-
fen älterer Kameraden am 07.02.2009 ein, wobei er diese Ver-
anstaltung als sehr positiv lobte. Er teilte mit, dass er erst sehr 
spät von persönlich eingeladenen Stadtratsmitgliedern von 
dieser Veranstaltung erfahren hat, aber seinen länger geplan-
ten Privattermin an diesem Nachmittag nicht mehr verschieben 

konnte. Nach der Veranstaltung bzw. vor Veröffentlichung des 
angesprochenen Presseartikels mit unschönen Anschuldigun-
gen wurde er von niemandem gefragt, warum er nicht anwe-
send sein konnte, was kein guter Stil ist. Er informierte weiter-
hin über die geplanten Anschaffungen von Tragkraftspritzen in 
den Ortsteilwehren und die im Finanzplan dargestellte Beschaf-
fung eines Kleinlöschfahrzeuges für die Feuerwehr Helmsgrün. 
Er versprach, die Problematik „Stadtbrandmeister“ gemeinsam 
mit allen Wehren anzugehen, da dies auch für die Verwaltung 
der richtige Weg wäre. Allerdings brachte er auch seine Sorge 
über die kaum noch mögliche Tageseinsatzbereitschaft an 
Wochentagen in den Ortsteilwehren zum Ausdruck. Umso 
wichtiger wäre die Nachwuchsarbeit zu verfolgen, die in der 
Wehr Bad Lobenstein sehr gut ist. In diesem Zusammenhang 
regte er an, dass die Durchführung von Veranstaltungen in 
Kindergärten und Schulen in der Feuerwehr zum „Tag der 
offenen Tür“ weiter gepflegt wird.  
Nach Abschluss der Wahlhandlung wurde folgende neue 
Wehrleitung vorgestellt: 
Jens Metzner als Wehrleiter, Lars Bubner als Stellvertretender 
Wehrleiter, Martin Adlung als Gerätewart, Dominic Schmelter 
als Atemschutzgerätewart, Marco Kasper als Techniker, Ste-
ven Schumacher als Jugendwart, Andi Hagen Verantwortlicher 
Funk, Christian Spindler Verantwortlicher Ausbildung. 
 

 
Marco Kasper, Jens Metzner, Dominic Schmelter, Andi Hagen, 
Lars Bubner, Martin Adlung, Steven Schumacher und Christian 
Spindler (v. l. n. r.) 

Herr Oppel bat anschließend die alte Wehrleitung darum, die 
neue Wehrleitung nach Kräften zu unterstützen, und wünschte 
die stets gesunde Rückkehr aller Feuerwehrangehörigen nach 
Einsätzen und Übungen.  
Als kleines Dankeschön für die Leistungen wurde ein kleines 
Büfett eröffnet und damit gegen 22:30 Uhr der offizielle Teil der 
Jahreshauptversammlung beendet.  

R. Scheunemann 
 
 

Standesamtliche Nachrichten         
Februar 2009 

Geburten: 
   3.2.2009 Lena Albrecht, OT Saaldorf 
   8.2.2009 Louise Ziemann, Bad Lobenstein 
 10.2.2009 Magdalena Franz, Bad Lobenstein 

Eheschließungen: 
keine 

Sterbefälle: 
 5.2.2009 Siegfried Stauch, (76), Bad Lobenstein 
 6.2.2009 Elisabeth Michel, (93), Bad Lobenstein 
 7.2.2009 Siegrun Meinel, (61), Bad Lobenstein 
 8.2.2009 Peter Wöckel,(47), OT Oberlemnitz 
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Sachgebiet Jugend, Kultur und Tourismus 

 

„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“    
Dauerausstellung 

„Reußische Landes- und Münzgeschichte“ 

Wechselausstellung 
bis 29. März 2009 

„Kunst das ist der Mensch“ - Porträtaufnahmen 

Katrin Gessner – Fotohaus Lange/Suhl 

Sonderöffnungen: 22.3.2009 14:00 – 16:00 Uhr 

StadtinformationStadtinformationStadtinformationStadtinformation    
„Gärten, Landschaften und Stadtansichten 

 von Bad Lobenstein“ 

Aquarelle in Gedenken an 
Ursula Schneider 

RegionalmuseRegionalmuseRegionalmuseRegionalmuseumumumum    
Wechselausstellung 

bis 22. März 2009 
60 Jahre KCL „Blau Gold“ Bad Lobenstein 

ab 27.3.2009 
 „Fang an“ 

Malerei /Grafik von Marlen Glüher 

Vernissage: 26.3.2009, 19:00 Uhr 

Weitere Ausstellungen können im Ärztehaus, Amtsgericht 
und im Bergmuseum „Markt Höhler“ besucht werden.  

 
 

 
Fotoausstellung im „Neuen Schloss“ 

„Kunst - das ist der Mensch“ Katrin Gessner 
Unter diesem Motto können Sie noch bis zum 29. März 2009 
Porträtaufnahmen von faszinierenden Gesichtern, Händchen 
und Füßchen von Babys, aber auch Schwangerschaft als 
„Wunder der Natur“ besichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Angetan von den Babys waren auch die Kinder des Kindergar-
tens „Kinderland“. Sie staunten sehr darüber, dass sie einmal 
so klein waren. 

Geöffnet ist die Ausstellung: 
Dienstag:      9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00Uhr 
Donnerstag:  9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag:          9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Sonntag, den 22.03.2009, von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

M. Meyer 

3. Bücherflohmarkt in Bad Lobenstein 

Am 29. März findet im Neuen Schloss Bad Lobenstein der  
3. Bücherflohmarkt von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt. An 
diesem Sonntag gibt es wieder viel Interessantes rund um 
Bücher zu erfahren. Neben dem Flohmarkt lädt das Lesecafe’ 
mit hausgebackenem Kuchen zum Verweilen ein. Um 15:00 
Uhr und 16:00 Uhr können sich vor allem die Kinder auf eine 
ganz besondere Lesestunde freuen. Im Kaminzimmer wird es 
vor Spannung knistern, wenn Brigitte Richter aus Thierbach 
gemeinsam mit der Buchillustratorin Marie-Luise Tambor aus 
Liebengrün ihr Kinderbuch „Die kleine Schlossbergfee“ vorstel-
len. Eine kleine Fee in „unserem Schloss“…?  
Eine weitere Aktion zum Bücherflohmarkt ist die Vorstellung 
einer alten Tiegelpresse aus dem Jahr 1890. Hier kann sich 
jeder Gast seine ganz persönliche Karte drucken. Wir hoffen, 
Sie neugierig gemacht zu haben, und freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
Anmeldungen für einen Bücherstand sind noch in der 
Stadtinformation unter der Rufnummer 036651 – 2543 mög-
lich. 

Gisa Kurtz & Susanne Schmidt 
 

 
 

NEU  IN  IHRER  BIBLIOTHEK  

Das große Buch der Indianer: 
Die Ureinwohner Nordamerikas / Thomas Jeier. – 

Wien: Ueberreuter, 2008. D 710 
Das Buch bietet eine populäre, gut lesbare und durch die vielen 
Illustrationen sehr anschauliche Darstellung der nordamerika-
nischen Indianer. In einem Gesamtüberblick zieht die Welt der 
Ureinwohner von den prähistorischen Indianerkulturen bis zur 
heutigen Zeit am Leser und Betrachter vorüber. Der Autor 
beschreibt die traditionelle Lebensweise der einzelnen Stäm-
me, schildert die Kriege gegen die Weißen, die traurige Ge-
schichte der gebrochenen Verträge, die desolate Reservats-
entwicklung, die Bürgerrechtsbewegung bis zur heutigen Situa-
tion. 

Katzen – für Kinder erzählt 
Texte von Anne-Kathrin Funck. Ill. von Sandra Lefrancois. 
München: Knesebeck, 2008. III N 86 
Der Band besticht durch wunderschöne Fotos, deren besonde-
ren Charme auch die herrliche Umgebung ausmacht, in der 
fotografiert wurde. Die Katzenbilder entstanden auf einer grie-
chischen Insel. Jede Doppelseite ist mit einem Sachtext verse-
hen, dessen Überschrift („Katzen sind neugierig / Seiltänzer / 
Familienwesen/ “) direkt Bezug auf das gezeigte Bild nimmt. 
Für besonders interessierte Kinder und natürlich für Liebhaber 
toller Katzenfotos. 

Der Kaukasus     D 554: 
Geschichte – Kultur – Politik. – 

München: Beck, 2008. D 554 
Mit seinen bedeutenden Öl-  und Gasvorkommen sowie seinen 
wichtigen Transit-Pipelines hat der Kaukasus eine herausra-
gende strategische und sicherheitspolitische Bedeutung für 
Europa. Das macht ihn zum Zankapfel und zur Krisenregion. 
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Diese Nahtstelle zwischen Orient und Okzident, Christentum 
und Islam besitzt eine reiche Kultur und große landschaftliche 
Schönheit.  
Die von namhaften Wissenschaftlern geschriebenen Beiträge 
dieser regionalpolitischen Analyse stellen zunächst die einzel-
nen Staaten und Gebiete mit ihrer jeweiligen Geografie, Ge-
schichte und Kultur vor. Anschließend werden die wichtigsten 
Konflikte näher beleuchtet und Länder übergreifende kulturelle 
Phänomene betrachtet.  

Susanne Schmidt, Stadtbibliothek Bad Lobenstein 

 

Kindergarten „Rappelkiste“ 

Fasching in der „Rappelkiste“ 
Wer am Faschingstag in die „Rappelkiste“ wollte, musste erst 
die Stufen einer Rutsche erklimmen und ab ging es mit 
Schwung ins Faschingsvergnügen! Liebevoll verkleidet ström-
ten die kleinen Faschingsnarren unseres Kindergartens am 
Faschingsfreitag zu ihrem lang ersehnten Fest, an dessen 
Vorbereitung sie selbst fleißig mit Mal- und Bastelarbeiten 
Anteil hatten.  
 

 
 
So nahmen sie diese kleine Hürde natürlich mit Freude. 
Schließlich wartete doch im geschmückten „Faschingssaal“ ein 
buntes Büfett auf die hungrigen Essensgäste. Die leckeren 
Brötchen, gesundes Gemüse mit Dipp, Miniwürstchen, lustige 
Eier und bunter Joghurt weckten die Vorfreude auf einen aus-
gefüllten Vormittag. Gemeinschaftsspiele wie Stuhl- und Bal-
lontanz, Polonaise, „Ruckizucki“ oder Pfannkuchenwettessen 
sorgten für eine Menge Spaß. Bei flotter Musik entdeckten die 
Steppkes die erste Freude am Tanz und einer „tollen Sohle“ 
auf dem Parkett. In einem eigens eingerichteten Konfettiraum 
herrschte wildes Treiben und ausgelassener Trubel. Weit und 
breit war kein Faschingsmuffel zu entdecken und selbst die 
Kleinsten unserer „Rappelkiste“ bewiesen, dass für die Fa-
schingsjecken keine Altersgrenzen gelten. Aber auch das 
schönste Fest geht einmal vorbei und alle Kinder waren ent-
täuscht, als es am Mittag hieß: „Das Fest ist aus, wir gehen 
nach Haus`.“ 

Das Erzieherteam – Kindergarten „Rappelkiste“ 
 

 

Volkssolidarität Regionalverband Oberland 
JAKULT - Regionalteam für Jugendarbeit 

Basketballturnier 
Für das Basketballturnier am 21.3.2009 ab 10:00 Uhr in der 
Turnhalle können noch Anmeldungen abgegeben werden un-
ter: 

036651/88921 
0172/7030425 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe                     
Bad Lobenstein 

Veranstaltung im März 
Am 18. März 2009, 14:00 Uhr, findet im Clubraum der Volks-
solidarität die nächste Zusammenkunft der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe statt. 
Frau Dr. Franz aus Lehesten hält einen Fachvortrag über Be-
handlungsmethoden bei Diabetes. 

Gäste sind herzlich willkommen! 

Diabetiker Selbsthilfegruppe Bad Lobenstein 
 
 
 

 

Reichard-Gymnasium 

Präsentation ausgewählter Seminarfacharbeiten 
Am Dienstag, dem 17.3.2009, 17:00 Uhr, findet durch Schüler 
des staatlichen Gymnasiums im „Neuen Schloss“ in Bad 
Lobenstein die Präsentation ausgewählter Seminarfacharbeiten 
statt. 
Themen: 
Nichts ist älter als die Zeitung von gestern, Tee - ein Naturge-
tränk, Wege zu einer gesunden Ernährung, Outfits im Wandel 
der Zeiten – vom schrillen Elviskostüm bis zur Loveparade. 
Alle interessierten Bürger sind dazu ganz herzlich eingela-
den. 
 
Die nächste Ausgabe unseres Amts- und Mitteilungsblattes 
erscheint am Freitag, dem 27.3.2009! 
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